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zur Persänlichkeitsbildung", findet
auch Pädagoge Iohannes Kaiser. Ihm
ist es darüber hinaus ein Herzensan-
liegen, da.-s das kultUrelle Spracherbe
nicht völlig verloreIl geht. Der Sorge,~-7'~~ff~" 
das... die Mundart den schulisr:.hen Er-

;:" : :', folg bßeinträchtigt, tritt Kaiser ent~e-

gßn. Kinder, die Mundart Wld Hoch-

..~"""" .,.", ..'" und HochsprachealszweiSpraclIehß-

nen \1nterochieden und nicht ver-
mischt werden.

Also auf in die Muttersprache. Das
findet auch Bärbel BroderIe, die Vor-
sitzendf der .M\!ettersproch GseU-
schaft a Brig und Breg". HIn Nord-
d~utschland machen sie schon Unter-
richt in Platt~, weiß die VillingcrUl.
~nd es sei doch schön, wenn sich
GroßeltL'rn und Enkel nocll auf einer
Ebene unterhalten könnten. 111 der
Muttersprache, so findet Bäcbel Rrü-
d~rle. lassen skh viele Dinge einfnr:h
viel netter und lieblicher: ausdrucken.
Dialekt, so üu Rf.'Sümee", .isch oafach
scheenez:".
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beesMuUl = He~
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GälPperte fahre = Floss (600r)
i1Jhren~.: .
~~g ~ peidi5d1
GrlDd~ = Kopfsd1merz
GriiJlnle = Bal.ichwetl:,.. :'

..ri~~l = tüte ';c....~~ 

t}ejfijlidl, hintP;fn:iCks
~~i,: AbJaßfri.nn~ (Straße)
l~oo~ = zuhören; in Erfahrung
""-="1

VON EBERHARD STADLER

D Sunne schient, de Himmel
isch blau, Herr Lällrer, mir

" wen spaziere gau", 50 reimten
die Schüler vor 50 Jahren im breitesten
Alemannisch, wenn sie hitlufrei woll-
ten. Der breite Dialekt Vnl1 damals ist
heute aus vieJl!n KJassenzimmern ver-
schwundetL Die nMuetterliproch" bc-
fmdet !lirnatl'fderiiCfftitbug;:~{~mc:
nlöglicherweise allf der raten 1risfe ?c-
dmhter (Ausdrul:ks- )Anen. D~ri ellle
Gegcnbcweglmg hat sich forinien.
Dpr Dialekt kehrt ü'lghaft wiedpr Ul die
SchulE! Z1lli1Ck. Auch in Villingcn.

Zum Ileispiel 111 der Klosterschule
sr. Ursula- Deutscll!ehrer ]ohilllnes
Kaiser, selbst bekannter Mundart-Au-
tor, hat vorweniKen Tagen t:inen nam-
haften alemannischen Dialeklspezia-
listen fiir einen Untf'uil;htsbesuch aJI-
f,L-hcuert. Martin Sd1ley aus rreiblug,
bekallIlter Mundartmoderutor und
den Radiohöreln des Südwesrrlulu-
funk... unter Wlderem als "liausmeis-
ter 11ii1mnerle" ein Begriff, wird dem-
nächst euler 11. Klasse eine gewiss un-
terhaltsame Lektion in Alelnannisch
erteilen-

Müssen die Schüler alsbald fiirch-
ten. als "vierle Frenldsprache" ale-
mannische Vokabeln biiff",lu zu mils-
sf'n? Soweit wird es nicht kommen- Al-
lerdings ließ sich auch di~ Landespolt-
tik davon ilberzcugen, dass die Mtmd
art 111 Schule tIltd Unterricht g",fördpn
und damit die regional~ Idpndität ge-
stärkt werden sm'. nMuudart in der
Schule" h~ißt das Pilorpr(Jj~kt, das
vom "FOlUiß VmksktuturN. einem Ge-
sprächskl.eis der HeimatVerbände Ba-
den-Wiirttemberg", fiir das laufende
SchulJ;t/u iU1gcstoß~n wurde und tIll-
tpr alldL!rem vom Ku!msmillisterium
gcrcirdert wir~ l.)ur('J.1g~fühn wird das
Projckt von der alemamuschen ..Mu-
ettelspruch-(;sellschaft" lind dessen
(;egE'nstück. dEm Vf'Iein nsChwäbi-
sclle mund,OUl"- SchuleIl können sich R ~
freiwillig daran beteiligen, III dem $ie ";~J:Sf"\f;' ";,tc,,.
MImdarIkünstler Autoren, M Llsiker, /ohlmnes K4i.ser; betan/lt a& Alitu,,'fr4$ser eine.~ Aslerix-Heftefrens il11 alemun-
Kabarettisten und Interprelen-in deli niSt:helzDialekl, .~et~'sichjetzrfiir "Mundart in der .S'cliule"ehz. Bll [Ir R r;AI-INE
Unterricht einladen- Uas Angenehme
daran; DilS Künstlerhonorarwird vom ist der Deutsch und Heligionslehrf'r zu kommt: In vielen gutbürgerlicl1en
"Arbcitflkreis Mundan in der Sl:huJe" der Villinger St. UrsulO\schulen vor ill- Fanlllieu \1o'ird dei breite Dialekt nicht
finan:t.ierl. lern al$ Asterix.üb~rsetzer. Er war ei. selll:n naseIÜmpfend als Vulgärspra-

Da... PilOlprujekt sml in den nächs- nervondreiAlitoren der ,,1burdtIIcll!ö (:hf' tUttI Hemmnis ftjr schulischen
ren Sclluljahren zu einer feSTen t-;röße Lfuld1i" , einem Asterlxheft .uf al~ unrl hpnlllil:hcn Erfolg betrachtet.
n den badcn.württem- mawusch". fIel gcbür- llilemalige Dialeklsprechcr erziehen
Jergischen .Schulen "Dialekt isth oafach tige wITilcller hat aber ihre Kinder lieber auf hochdeutsch.
.""rden. "Ein Elfolgs- smeener.a alJch mehrere Preise Kein Wunder. dass .schwäctctsa, rede,
nodeJlN erhufft sich ---für Gedichte. Liedcr babble, batsche, schnurre, labra und
luch lohannes Kaiser Bärbel B,üderle von der lIlid Erzäluungen be- schnaadre" im ..Llindle" immer weni-
rOll dieser Ide~.l!.r ist ei- region~len Muettersprom ko

Neues Projekt "Mundart in der Schuleu -St. Ursula-Lehrer Johannes Kaiser ist dabei


